
 

 

News aus dem Handelsregisteramt Zürich 

 

1. Anpassung der Firmenbezeichnung der Aktiengesellschaft und der Genossen-

schaft an das neue Recht  

 

Aufgrund der am 01. Januar 2008 in Kraft getretenen Änderung des Obligationenrechts sind auch 

Aktiengesellschaften und Genossenschaften verpflichtet, in der Firma die Rechtsform anzugeben. 

Gemäss Art. 2 Abs. 4 der Übergangsbestimmungen müssen Gesellschaften, die im Zeitpunkt des 

Inkrafttretens dieser Gesetzesänderung im Handelsregister eingetragen sind und deren Firma den 

neuen gesetzlichen Vorschriften nicht entspricht, ihre Firma innerhalb von zwei Jahren den neuen 

Bestimmungen anpassen. Diese Frist läuft am 31.Dezember 2009 ab. Nach Ablauf dieser Frist 

ergänzt das Handelsregisteramt die Firma von Amtes wegen; die Gesellschaften sind verpflichtet, 

ihre Firme so zu gebrauchen, wie sie im Handelsregister eingetragen ist. 

 

Das Handelsregisteramt Zürich empfiehlt den betroffenen Gesellschaften daher, die 

Firmenbezeichnung bis Ende 2009 entsprechend anzupassen. 

 

 

2. Eintragungen betreffend Enseignes und Geschäftsbezeichnungen nach altem 

Recht  

 

Gemäss Art. 177 HRegV sind im Handelsregister eingetragene Geschäftsbezeichnungen und 

Enseignes innert zwei Jahren nach Inkrafttreten der Totalrevision der Handelsregisterverordnung 

(also bis 31. Dezember 2009) von Amtes wegen aus dem Hauptregister zu streichen. Diese Strei-

chung wird in den nächsten Wochen erfolgen.  

 

 

3.  Verzicht auf die eingeschränkte Revision (Opting out) bei der GmbH  

 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung müssen von Gesetzes wegen über eine im Handelsregister 

einzutragende Revisionsstelle verfügen oder den Verzicht auf die eingeschränkte Revision erklären 

(Art. 818 OR i.V. mit Art. 727 ff OR).  
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Für die Wahl der Revisionsstelle benötigt das Handelsregisteramt die folgenden Belege:  

 

1. Handelsregisteranmeldung 

Unterzeichnet von zwei Mitgliedern der Geschäftsführung oder von einem Mitglied mit 

Einzelzeichnungsberechtigung. 

 

2. Protokoll der Gesellschafterversammlung über die Wahl einer Revisionsstelle 

Das Protokoll oder der Auszug davon muss vom Vorsitzenden und vom Protokollführer, unter 

Bezeichnung derselben, originalhandschriftlich unterzeichnet sein (Art. 23 HRegV). 

 

3. Wahlannahmeerklärung der Revisionsstelle (originalhandschriftlich unterzeichnet).  

 

Für den Verzicht auf die eingeschränkte Revision benötigt das Handelsregisteramt die folgen-

den Belege:  

 

1. Handelsregisteranmeldung 

Unterzeichnet von zwei Mitgliedern der Geschäftsführung oder von einem Mitglied mit 

Einzelzeichnungsberechtigung. 

 

2. KMU-Erklärung gemäss Art. 62 Abs. 1 und Abs. 2 HRegV, wonach 

a) die Gesellschaft die Voraussetzungen für die Pflicht zur ordentlichen Revision nicht 

erfüllt 

b) die Gesellschaft nicht mehr als zehn Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt hat 

c) sämtliche Gesellschafter auf eine eingeschränkte Revision verzichtet haben. 

 

Diese Erklärung muss von mindestens einem Mitglied des obersten Leitungs- oder 

Verwaltungsorgans unterzeichnet sein.  

 

3. Beilagen zur KMU-Erklärung gemäss Art. 62 Abs. 2 HRegV (Kopien genügen): 

a) Erfolgsrechnung und Bilanz 2008 (unterzeichnet gemäss Art. 961 OR) 

Diese müssen geprüft sein; gegebenenfalls ist zwecks Prüfung eine zugelassene Revi-

sionsstelle zu wählen.  

b) Verzichtserklärungen der Aktionäre oder das Protokoll der GV.  

Das oberste Leitungs- oder Verwaltungsorgan kann die Gesellschafter schriftlich um 

Zustimmung ersuchen und für die Beantwortung eine Frist von mindestens 20 Tagen 

ansetzen unter Hinweis darauf, dass das Ausbleiben einer Antwort als Zustimmung gilt.  

Alle unter Ziffer 3 aufgeführten Unterlagen sind nicht öffentlich.  
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4. Gegebenenfalls die öffentliche Urkunde betreffend Statutenänderung sowie ein bereinigtes 

Exemplar der neuen Statuten.  

 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung, die diesen gesetzlichen Anforderungen nicht genügen, 

sind mit einem Organmangel behaftet. Das Handelsregisteramt wird sukzessive solche Gesellschaf-

ten auffordern, den Mangel innert einer nicht erstreckbaren Frist von 30 Tagen zu beheben. Bei un-

benutztem Ablauf der Frist wird Klage beim zuständigen Gericht auf Auflösung der Gesellschaft 

und Durchführung der Liquidation durch das Konkursamt erhoben.  

 

Das Handelsregisteramt Zürich ersucht daher die betroffenen Gesellschaften dringend - 

auch zur Vermeidung unnötiger Kosten für die Gesellschaft - raschmöglichst den 

gesetzeskonformen Zustand herzustellen.  

 

[Hervorhebungen durch chblaw.ch] 
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